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BIOTOPTYPENLISTE ASTEN/WILHERING

1) Feuchtbi o tope:

artenreicher Weiher/Teich (Tiefe mehr als 5 m) mit Verlandungszone
Auenstillgewässer, Altarm
künstlicher Grundwassersee in Abbaugebiet
natürlicher/naturnaher Niederungsbach mit Ufergehölzstreifen
(Erlen, Weiden, Eschen)
Naturfernes Fließgewässer (Kanal, naturferner Bachabschnitt)
Naturfernes Stillgewässer (Fischteich etc.)

2) Feuchtwiesen, Sümpfe:

— : Röhricht (Schilf, Rohrkolben, Rohrglanzgras)

3) Trockenbiotope:

: Kalk-Halbtrockenrasen und Magerrasen (Mesobrometum)

4) Pionierbiotope:

tss-z Abbauflächen (Sand/Kiesgrube) , mit Pioniervegetation (und
Pioniergehölzen)

4fe: Ruderalflur, z.T. mit Pioniergehölzen

5) Grünlandbiotope:

«ft: Glatthaferwiese, Salbei-Glatthaferwiese, Weide, verbrachte Fettwiese

6) Bäume und gehölzreiche Biotope der Kulturlandschaft:

£: : Alter Einzelbaum (Marterlbäume etc.), Baumpruppe, Gehölzgruppe
— : Allee, Baumreihe
<g%: Feldgehölz (< 1 ha)

: Naturnahe Hecke, Gebüschstreifen, größere Gebüschgruppe
-""••: Streuobstwiese

7) Waldbiotope:

^ : Mesophiler Eichen-Hainbuchenmischwald, Buchen-Mischwald
^Z.: Weichholzau der Flüsse (Strauchweidenau, Silberweidenau, Grauerlenau),

durchsetzt mit Hybridpappelforsten, Baisampappelforsten, Silberweiden=
forsten (auch S. rubens)

^ : Koniferenforst (Fichte, Kiefer, Lärche)

8) Sonstiges
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Grenze des Gemeindegebietes
Negativzonen, nicht in Bauland umzuwidmendes Gebiet
Biotopnummer
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BIOTOPVORKARTIERDNG ASTEN - WILHERING

1.1. Asten - Allgemeines

Das Gemeindegebiet von Asten umfaßt eine Fläche von nur etwa 8,5
Quadratkilometer - eine vergleichsweise sehr geringe Fläche. Dabei handelt
es sich ausschließlich um das Hochflutfeld und die Austufe der Donau im
Bereich des Linzer Feldes in Höhenlagen von 245-255 m NN, am Hügelland der
Traun-Enns-Platte hat Asten keinen Anteil mehr. Wie schon aus der geringen
Höhenamplitude hervorgeht, ist das Gemeindegebiet von Asten sehr eben, nur
einige niedrige Terassenstufen gliedern das Gelände andeutungsweise. Dies
hat natürlich Auswirkungen auf die Nutzungsintensität. Weite ebene Flächen
fördern die Ausräumung der Landschaft und intensive Bodennutzung - ebendies
ist auch hier der Fall.
Ferner liegt Asten nahe der Stadt Linz im Bereich einer wichtigen
Verkehrsverbindung nach Osten Richtung Wien. Die Folge: Sowohl W-Bahn, AI
als auch die Bl verlaufen über Astener Gemeindegebiet. Zusätzlich wurde die
Verbauung in den Jahrzehnten seit Ende des 2. Weltkrieges stark
vorangetrieben.
Diese hier kurz skizzierten Entwicklungstendenzen haben im Verein dazu
geführt, das Asten (mit Ausnhme einiger donaunaher Gebiete) als biologisch
stark verarmt betrachtet werden muß. Im restlichen Gemeindegebiet stehen
fast nur einige größere Ruderal- und Kiesabbauflächen, die z.T. naturnahen
Bachläufe des Ipf- und Tagerbaches sowie kleinflächige Fettwiesen- und
Streuobstwiesenreste der Tier-und Pflanzenwelt als Refugialraum noch zur
Verfügung.

1.2. Wilhering - Allgemeines

Wilhering ist flächenmäßig ungleich größer als Asten (ca. 31 Quadratkilo=
meter, weniger stark von zunehmender Verbauung betroffen wie Asten.
Zusätzlich ist das Relief recht abwechslungsreich: Im N fließt die Donau
(255 m NN), daran schließt nach S im W-Teil der Gemeinde ein ca 2 km
breiter (ehemaliger) Aubereich an. Im O-Teil der Gemeinde erhebt sich
direkt von der Donau weg der Höhenzug des Kürnberger Waldes (526 m NN), der
den ganzen östlichen Teil der Gemeinde einnimmt. Am W-Fuß des Kürnberger
waldes liegt das N-S-verlaufende Mühlbachtal, weiter westlich liegen noch
einmal zwei kleinere Tälchen. Das eine wird vom Winkelner Bach entwässert,
das zweite von einem Gewässer das nahe Thalham entspringt. Zwischen diesen
Tälern erhebn sich im zentralen und südlichen Teil Wilherings Hügelkuppen
bis etwa 360 m NN, die landwirtschaftlich intensiv genuzt werden.
Wilhering ist von Verkehrsströmen weitgehend verschont geblieben. Die
Bevölkerungszunahme ist weniger ausgeprägt als in Asten aber dennoch ist
die zunehmende Verbauung stark fühlbar. An der Donau wurde (ähnlich wie in
Asten) ein Flußkraftwerk errichtet.
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Im Großen und Ganzen ist die ökologische Situation in Wilhering durch die
oben kurz skizzierten Begebenheiten merklich beser als in Asten.

2.1. Abgrenzung der Negativzonen in Asten - Erläuterung

In Asten wurde ein relativ kleiner Bereich als von Verbauung freizuhalten
deklariert - etwa 50% des Gemeindegebietes.
Es handelt sich dabei um folgende Gebiete:
- Die Donauauen im N des Gemeindegebietes stellen das größte zusammenhän=
gende Gebiet. Sie sind mit ihren Altwässern und Waldbereichen das
ökologische Rückgrat der Gemeinde. Neben dem eigentlichen Waldbereich der
Au wurde im NW des Gemeindegebietes der N-Teil der Otschaft Raffelstetten
wegen des hier noch vorhandenen recht hohen Strukturreichtums ebenfalls als
Negativzone ausgewiesen.
- Der Bereich des Ipfbaches zwischen Asten und der Donauau sowie die
Ruderalfluren südlich der Kläranlage und der Mülldeponie. Bäuerliche
Kluturlandschft angereichert mit hochwertigen Biotopen (große
Ruderalfluren, Ipfbachlauf, kleinere Fettwiesen und Obstbaumwiesen).
- Lauf des Ipfbaches südlich der AI bis zur Gemeindegrenze mit St. Florian.
Kleines Areal, beeichert durch den naturnahen Ipfbachlauf und ruch einen
Heckenzug an der Gemeindegrenze.
- Ruderalfluren, Gebüsche etc. westlich der AGA-Werke. Z.T. wurde dieses
(ökologisch hochwertige Gebiet leider schon verbaut, weiterer Versiegelung
sollte hier aber Einhalt geboten werden. Hier liegt das einzige
Halbtrockenrasen-Fragment Astens.
- Lauf des Tagerbaches mit seinem landwirtschaftlich genutzten Vorfeld im W
der Gemeinde.
- Die (nur teilweise) auf Astener Gemeindegebiet liegende ehemalige
Schottergrube am O-Rand der Gemeinde.

Aus ökologischer Sicht stellen die hier ausgewiesenen Negativzonen quasi
eine Minimalforderung dar, von der keine Abstriche mehr zu machen sind.

2.2. Abgrenzung de Negativzonen in Wilhering - Erläuterung

Wie schon oben erwähnt ist die ökologische Ausstattung Wilherings besser
als in Asten, daher wurde auch ein viel größerer Teil der Gemeinde als
Negativzone ausgewiesen - nämlich etwa 80%. Allerdings muß man dabei
berücksichtigen, daß davon Wälder (Kürnberger Wald!) einen sehr hohen
Flächenanteil einnehmen.
Die einzelnen Gebiete im Folgenden:
- Kürnberger Wald mit dem größten Teil der noch nicht verbauten Abhänge am
W-Rand des Hügelzuges zum Mühlbach. Der eigentliche Kürnberger Wald ist als
geschlossener Wald von Verbauung wohl nicht gefährdet (dafür vom sauren
Regen). Stärker ist die Konfliktsituation im Bereich des Mühlbachtales.
Reich strukturierte Landschaft ( z.B. eine Anzahl sehr wertvoller
Halbtrockenrasen) ist sehr stark von Verbauung betroffen. Hier muß
unbedingt eine auch für den Naturschutz passable Lösung getroffen werden.
- Bereich der Donauau, südlich bis Schönering. Heute zum Großteil zwar
intensiv genutzt bherbergt diese Gebiet immer noch großflächige Wälder,
Obstgärten, Hecken etc. und sollte ebenfalls keineswegs verbaut werden.
- Bereich des Hügellandes im Zentrum, Süden und Südwesten Wilherings. Die
hochwertigsten Teile dieses Gebietes sind die (wohl von Verbauung nicht
betroffenen) meist recht naturnahen Wälder, der 0-exp. Abfall zum
Mühlbachtal mit teilweise reich gegliederter Kulturlandschaft und der W-
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exp. Abhang östlich Schönering und bei Edramsberg. Hervorzuheben sind noch
einige größere Streuobstgebiete, v-a- bei Reith, Winkeln, Dörnbach,
Appersberg und Thalham. Ansonsten meist intensiv genutztes Kulturland. Die
Erweiterung bestehender größerer Ortschaften (Schönering, Edramsberg,
Thalham, Reith, Hitzing, Reith und Dörnbach) soll so erfolgen, daß keine
ökologisch wertvolleren Gebiete tangiert werden. Aus dieser Sicht aus
bebaubare Areale wurden ausgewiesen.

Zusammenfassend läßt sich für Wilhering folgende Zielvorstellung aus der
Sicht des Naturschutztes ableiten: Verbauung ist tolerierbar im Ort selber
sowie entlang einer Entwicklungslinie nach Schönering im Bereich der
Eferdinger Straße. Zusäzlich gibt es noch Flächen im Bereich einiger
größerer Ortschaften im S der Gemeinde bzw. kleinere Flächen im
Mühlbachtal.

3. Wertvolle Biotope

Im folgenden werden die wertvollstenen Biotope Astens und Wilherings, die
bei einer Kartierung des Gemeindegebietes der jeweiligen Gemeinden im
Juli/August 1993 erhoben wurden, mittels Formblätter kurz dargestellt. Die
Flächen werden kurz allgemein erläutert, Biotoptypen zugeordnet, ferner
werden die bestandesdominierenden und die besonders Schützenswerten bzw.
seltenen Pflanzenarten angeführt. Die Flächengröße der Biotope wurde
überschlagsmäßig geschätzt.
Den einzelnen Biotopflächen wurden fortlaufende Nummern zugeteilt, diese
finden sich auch auf den Karten 1 : 10.000 wieder.
In der Rubrik "Seltene Arten" werden gefährdete, seltene oder besonders
kennzeichnende Arten aufgelistet, die bei der Kartierung in den
entsprechenden Biotopen festgestellt werden konnten. Ich möchte darauf
hinweisen, daß durch den überblicksmäßigen Charakter einer
Biotopvorkartierung selbstverständlich keine vollständige Erhebung der
seltenen Pflanzenarten erfolgen konnte.
Die dem Artnamen hintangestellte, eingeklammerte Ziffer bezeichnet den
Gefährdungsgrad für Österreich nach:

NIKLFELD, et al., H., 1986: Rote Listen gefährdeter Pflanzen Österreichs.
Wien, Hrsg: BM für Gesundheit und Umweltschutz.
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BIOTOPVORKARTIERDNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:1A, IB, 1C
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 2000 x 5 m

Geopgraphische Lage:Der Tagerbach bildet die W-Grenze des Gemeindegebietes,
von der B 1 bis in den Aubereich der Donau.

Biotoptyp (Haupteinheit): naturnaher Niederungsbach

Objektbesohreibung:
Naturnaher Niederungsbach, meist von einem Gehölzstreifen begleitet.
1A: Bereich zw. der B 1 und der W-Bahn mit Ufergehölstreifen
IB: Bereich von der W-Bahn bis etwa 500 m nördlich der Bahn: einzelne
Gehölze und Hochstaudenflur.
IC: Bis zur Mündung in einem Donaualtarm in der NW-Ecke des
Gemeindegebietes: Der Bach verläuft innerhalb des Auwaldes bzw. wird er von
Röhricht und einzelnen Weiden begleitet.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Populus cf. nigra, Salix
alba, Prunus padus
Hochstauden: Phragmites communis, Lythrum salicaria, Urtica dioica,
Epilobium hirsutum

-seltene:
Malva alcea (3) - wenige Ex in IC
Glyceria maxima (4) - in IB und IC
Berula erecta - IC

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Wertvoller Bachlauf.
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BIOTOPVORKARTIERDNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:2A, 2B
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 3000 x 5 m

Geopgraphisehe Lage:Der Ipfbach durchquert Asten von S nach N und verläßt
im Donauaubereich Astener Gemeindegebiet..

Biotoptyp (Haupteinheit): naturnaher Niederungsbach, naturfernes
Fließgewässer

Objektbe Schreibung:
Naturnaher Niederungsbach, meist von einem Gehölzstreifen begleitet.
2A: Bereich zw. Gemeindegrenze und A 1 sowie nördlich des Ortsgebietes von
Asten bis zur nördlichen Gemeindegrenze: Naturnaher Bachabschnitt mit
schönen Ufergehölzstreifen.
IB: Ortsbereich von Asten: Hauptsächlich vor wenigen Jahren regulierter
Abschnitt, Blocksteinwurf am Böschungsfuß, wenige Gehölze.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Populus cf. nigra, Salix
alba, Prunus padus
Hochstauden: Lythrum salicaria, Urtica dioica, Epilobium hirsutum, Phalaris
arundinacea

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
In Teilabschnitten wertvoller Bachlauf, der regulierte Abschnitt böte ein
großes Entwicklunspotential (Gehölze).
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BIOTOPVORKARTIERUNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:3
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 2 x 150 m2

Geopgraphische Lage: Nördlich der AGA-Werke im Bereich eines Gebüsches, W-
Teil des Gemeindegebietes.

Biotoptyp (Haupteinheit): artenreicher Weiher/Teich

Obj ektbeschreibung:
Zwei Teiche in unmittelbarer Nachbarschaft, von Gebüsch umgeben. Am Ufer
reichlich Silberweiden, in den Teichen v.a. Phragmites communis, Lemna
minor.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix alba
Sonstiges: Phragmites communis, Lemna minor

-seltene:
Eleocharis palustris

Schäden/Ge f ährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Die einzigen Teiche außerhalb des Augebietes, die von Bedeutung sind.

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



BIOTOPVORKARTIERÜNG ASTEN

Laufende Biotopmrmmer: 4
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 2000 x 20 m = 4 ha

Geopgraphische Lage: Von W nach O zieht das Mitterwasser durch das
bewaldete Augebiet, liegt aber nur teilweise auf Astener Gebiet.

Biotoptyp {Haupteinheit): Auenstillgewässer, Altarm

ObjektbeSchreibung:
Recht breiter, langsam durströmtes Altarmsystem mit einigen wenigen
Aufgabelungen (nördlich der Mülldeponie etc.). Schön entwickelte
Unterwasservegetation (Laichkräuter, Seerosen etc), am Ufer lokale
Röhrichte sowie Silberweidenbestände.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix alba
Sonstiges: Potamogeton-Arten, Phalaris arundinacea

- seltene:
Nasturtium offficinale agg. (3)
Scutellaria galericulata
Glyceria maxima (4)

S chäden/Ge f ährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Sehr hochwertiges Altarmsystem, einziges dieser Art im Gebiet. Absolut
s chut zwürdig.
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BIOTOPVORKARTIEHDNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:5
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten ungefähre Flächengröße: 400 x 10 m = 4000 m2

Geopgraphische Lage: West-Ost verlaufender Altarm, 500 m nördlich
Raffelstetten.

Biotoptyp (Haupteinheit): Auenstillgewässer, Altarm

Obj ektbe sehreibung:
Altarm, im W-Teil Mündung des Tagerbachs in das Gewässer- Stark verschilft
bzw. von Wasserlinsendecken umgeben, am Ufer Silberweiden etc.

Schutzstatus (falls vorhanden):

P f1anzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix alba
Sonstiges: Phragmites australis, Lemna minor

-seltene:
Glyceria maxima (4)

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Hochwertiges Altarmsystem, schutzwürdig.
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BIOTOPVORKARTIERtlNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:6
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedaturn: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 200 x 20 m = 4000 n\2

Geopgraphische Lage: Etwa 500 m nordwestlich Raffelstetten in unmittelbaren
Grenzgebiet zu Linz.

Biotoptyp (Haupteinheit): Auenstillgewässer, Altarm; Röhricht

Ob j ektbeschreibung:
Fast vollständig verlandeter Altarmbereich, umgeben von Schilf und einigen
Bäumen und Gebüschen. Teilweise wird das ganze Areal vom Tagerbach
durchflössen.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix alba, Populus cf. nigra
Sonstiges: Phragmites australis

-seltene:
Glyceria maxima (4)
Euphorbia palustris (2r) - einige Ex. im Röhrichr
Galium elongatum (r)
Silaum silaus (3) - randlich
Poa palustris

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Hochwertiger, stark verlandeter Altarm, schutzwürdig.
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BIOTOPVORKÄRTIERUNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:7
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 150 x 10 m = 1500 m2

Geopgraphische Lage: Unmittelbar am N-Rand der Ortschaft Raffelstetten im
NW des Gemeindegebietes von Asten gelegen.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp Röhricht/naturnahe Hecke

Objektbeschreibung:
Es handelt sich um einen in der bäuerlichen Kulturlandschaft liegenden,
vollständig verlandeten ehemaligen Donaualtarm, der mit einer
abwechslungsreichen Mischung aus einigen alten Stieleichen, Weiden,
Hochstaudenfluren (Brennessel) und Röhrichtflächen bewachsen ist.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Quercus robur, Salix-Arten
Sonstige: Urtica dioica, Phragmites australis, Phalaria arundinacea

-seltene:
Glyceria maxima (4)
Carduus personata
Senecio fluviatilis (2)

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Wertvoll.
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BIOTOPVORKARTIERUNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:8
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 200 x 200 m = 4 ha

Geopgraphische Lage: Stillgelegte Schottergrube nördlich der B 1, liegt nur
mit dem westlichen Teil auf Astener Gemeindegebiet, der Rest gehört zu
Enns.

Biotoptyp {Haupteinheit): Abbaufläche und künstlicher Grundwassersee in
Abbaugebiet

Objektbeschreibung:
Stillgelegte SG, z.T. mit Pioniergehölzen (v.a. Weiden), z.T. auch mit
Ruderalfluren unterschiedlicher Ausprägung bedeckt. Im Zentralbereich der
SG liegt ein großer Grundwassersee, an dessen Uferzonen lokale
Schilfröhrichte aufkommen.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix caprea, Salix eleagnos
Sonstige: Urtica dioica, Calamagrostis arundinacea, Erigeron annuus

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Sich schön entwickelnde Schottergrube inmitten intensiv genutzter
Agrarlandschaft.
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BIOTOPVORKÄRTIERÜNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:9
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten Ungefähre Flächengröße: 400 x 100 m = 4 ha

Geopgraphische Lage: Westlich der AGA-Werke in Ipfdorf im W der Gemeinde.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mehrere Teilflächen mit untersch. Biotoptypen:
Ruderalflur (Hauptteil), naturnahe Hecke, Glatthaferwiese (kleinflächig) ,
Mischtyp naturnahe Hecke/Halbtrockenrasen.

Objektbeschreibung:
Abwechslungsreiches Biotopmosaik. Großflächige Ruderalfluren mit einzelnen
Gehölzgruppen, Größere Gebüsche und Heckenzüge. Dazu in einem schon lange
stillgelegten kleinem Kiesabbaugebiet ein Mischtyp aus einem lückigen
Halbtrockenrasen über Kies (mit Dianthus carthusianorum, Pimpinella
saxifraga, Festuca sulcata, Sedum sexangulare, Anthyllis vulneraria,
Hieracium pilosella, Silene nutans) und lockerem Weidengebüsch.
Dazu kommen noch kleine, etwas trockene Glatthaferwiesen mit Sedum
telephium und Sanguisorba minor.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix caprea, Salix purpurea, Popolus nigra, Coryllus avellana
Sonstige: Calamagrostis arundinacea, Erigeron annuus, Artemisia vulgaris

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:
Weitere Verbauung des Gebietes (Betriebsgebiet)

Zusammenfassende Bewertung:
Einziger (wen auch unvollständig entwickelter) Halbtrockenrasen in Asten,
dazu große Ruderalfluren und Gebüsche.
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BIOTOPVORKARTIERÜNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:10
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993

Gemeinde: Asten ungefähre Flächengröße: 400 x 200 m = 8 ha

Geopgraphische Lage: Westlich der Mülldeponie und südlich der Kläranlage.

Biotoptyp (Haupteinheit): Abbaufläche

Objektbeschreibung:
Großflächige Ruderalfluren, mehr oder minder mit Weiden verbuscht. Kiesiges
Substrat, daher in der Hauptsache recht bodentrocken und offene Vegetation.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Salix purpurea, Salix eleagnos, Popolus nigra, Betulus pendula
Sonstige: Calamagrostis epigejos, Urtica dioica, Erigeron annuus

-seltene:
Acinos arvensis
Hieracium piloselloides
Carduus personata

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Große Ruderalfläche mit Gebüsch, Ersatzlebensraum.
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BIOTOPVORKARTIERUNG ASTEN

Laufende Biotopnummer:11
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: Juli 1993
Gemeinde: Asten ungefähre Flächengröße: 180 ha

Geopgraphische Lage: Den N-Teil des Gemeindegebietes einnehmend.

Biotoptyp (Haupteinheit): Weichholzau durchsetzt mit Hybridpappelforsten.

Objektbeschreibung:
Es handelt sich um den abgedämmten Teil der Donau-Au, die vor allem durch
diverse Großbauvorhaben der letzten 15 Jahre (Zentrale Mülldeponie,
Kläranlage) und durch Kiesabbau im Augebiet, stark flächenmäßig reduziert
wurde. Zu etwa 50% handelt es sich um forstlich weniger beeinflußte
Aubereiche (v.a. Grauerlenau, Eschen-Au), der Rest wird vornehmlich von
Forsten eigenommen (meist Hybridpappel oder Balsampappel, z.T. auch Salix
rubens-Bestände). In tieferen Bereichen kommen kleinflächige Silberweiden=
bestände und Röhrichte vor, auch Altarme (vgl. Biotopnummern 4 und 5)
liegen im Aubereich. Die Hochwasserdynamik fehlt fast völlig, einige Äcker
liegen als Fremdkörper inmitten des geschlossenen Waldes.
Einziger größerer geschlossener Waldbestand Astens!

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Poppulus x canadensis, Populus balsaminifera, Salix rubens, Alnus
incana, Fraxinus excelsior, Prunus padus

-seltene:
Senecio fluviatilis (2)
Carduus personata
Scilla bifolia agg.

Schäden/Gefährdungen:
Rodungen, Umwandlung in Monokiulturen.

Zusammenfassende Bewertung:
Sehr hochwertig, wenn auch stark anthropogen gestört. Durch Baumaßnahmen
etc. sollte es zu keiner Flächenveringerung mehr kommen.
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BIOTOPVORKARTIERUNG WILHERING

Laufende Biotopnummer:l
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedattun: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: 100 x 15 m = 1500 m2

Geopgraphische Lage: An der Gemeindegrenze zu Alkoven gelegen, ca 2 km WNW
von Schönering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Auenstillgewässer, Altarm.

Objektbeschreibung:
Eher kleiner, schon stark verlandeter Donaualtarm mit einer ausgedehnten
Rörichtzone aus Phragmites australis (Schilf) und Glyceria maxima. Die
freie Wasseroberfläche ist mit einem dichten Teppich von Spirodella
polyrhiza bedeckt.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Phragmites australis, Glyceria maxima, Spirodella polyrhiza

-seltene:
Glyceria maxima (3) - großer Bestand
Alisma plantago-aquatica - einige Ex.
Scutellaria glaericulata
Spirodella polyrhiza - großer Bestand

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Sehr hochwertig, einziges Altwasser auf Wilheringer Gemeindegebiet.
Unbedingt erhaltenswert.
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BIOTOPVORKARTIERÜNG WILHERING

Laufende Biotopnummer:2
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca. 100 ha

Geopgraphische Lage: Zerstückelt auf mehrere Einzelflächen im N-Teil des
Gemeindegebietes gelegen..

Biotoptyp (Haupteinheit): Weichholzau durchsetzt mit Hybridpappelforsten.

Objektbeschreibung:
Reste der Donau-Au, abgedämmt und durch Kultivierungsmaßnahmen bzw. durch
Errichtung des Kraftwerkes Ottensheim-Wilhering stark gestört. Zu etwa 60%
stark forstlich beeinflußt {Hybriddpappelforste, junge Bestaände im
Nahbereich des Kraftwerkes). Altarme fehlen bis auf einen Einzigen {siehe
Biotopnummer 1), allerdings wird der Aubereich von der kanalisierten
Mündung des Innbaches, vom ebenfalls kanalartigen Hofer-Gerinne, vom
naturnahen Mündungsabschnitt des Mühlbaches sowie vom ebenfalls naturnahen
Ofenwasser durchflössen.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Populus canadensis, Fraxinus excelsior, Prunus padus
Sonstiges: Impatiens glandulifera, Urtica dioica

-seltene:
Carduus personata

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
In Teilbereichen sehr hochwertig, andere stark anthropogen gestört.
Dennnoch im vollen Umfang unbedingt zu erhalten.
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BIOTOPVORKARTIERUNG W1LHERING

Laufende Biotopnummer:3
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: 4000 m2

Geopgraphische Lage: In der Ortschaft Mühlbach am W-Abfall des nürnberger
Waldes gelegen, 1,3 km südlich des Stiftes Wilhering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Halbtrockenrasen.

ObjektbeSchreibung:
W-exp. Halbtrockenrasen verzahnt mit Gebüschen, Fettwiesen und dem Rand des
Kürnberger Wald. Z.T. gemäht und von Bromus erectus dominiert, z.T.
verbracht mit reichlich Peucedanum cervaria und Molinia arundinacea.
Typische Halbtrockenrasengarnitur, im Hochsommeraspekt reichlich
Bothriochloa ischaemum. Einige botanische Kostbarkeiten.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Bromus erectus, Brachypodium pinnatum, Molinia arundinacea, Bothriochloa
ischaemum

-seltene:
Pulsatilla vulgaris (1) - einige Dtzd. Ex.
Bothriochloa ischaemum - in Teilbereichen hfg.
Aster amellus (r) - 1 Ex. im ungemähten Teil
Peucedanum cervaria - im ungemähten Teil häufig
Ononis repens (3)
Veronica teucrium (3)
Cuscuta epithymum
Malva alccea (3) - einige Ex.

Schäden/Gefährdungen:
Verbauung, Düngung, Aufforstung

Zusammenfassende Bewertung:
Flächenmäßig kleiner Biotop, aber schutzwürdigst. Schönster
Halbtrockenrasen der Gemeinde.
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BIOTOPVORKARTIERDNG WILHERING

Laufende Biotopnuxnmer:4
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: 5000 m2

Geopgraphische Lage: In der Ortschaft Mühlbach am W-Abfall des Kürnberger
Waldes gelegen, 1,5 km südlich des Stiftes Wilhering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Halbtrockenrasen.

Obj ektbeschreibung:
W-exp. Halbtrockenrasen umgeben v.a. von Wald. Artenreich und typisch
ausgeprägt, noch gemäht. Dominiert von Brachypodium pinnatum.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Bromus erectus, Brachypodium pinnatum

-seltene:
Bothriochloa ischaemum - verstreut
Polygala comosa - einzeln
Prunella grandiflora
Scabiosa columbaria (r) - einige Dtzd. Ex.

Schäden/Gefährdungen:
Verbauung, Düngung, Aufforstung

Zusammenfassende Bewertung:
Flächenmäßig kleiner Biotop, aber sehr hochwertig.
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BIOTOPVORKARTIERDNG WILHERING

Laufende Biotopnummer:5
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedaturn: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: 3000 m2

Geopgraphische Lage: In der Ortschaft Mühlbach am W-Abfall des Kürnberger
Waldes gelegen, 1,7 km südlich des Stiftes Wilhering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Halbtrockenrasen.

Objektbeschreibung:
W-exp. Halbtrockenrasen umgeben von Siedlungsgebiet und geteilt durch eine
Hecke. Artenreich und typisch ausgeprägt, zum kleineren Teil gemäht, sonst
ungemäht und teilweise jüngst aufgeforstet. Dominiert von Brachypodium
pinnatum und Bromus erectus.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Bromus erectus, Brachypodium pinnatum

-seltene:
Erigeron acris - verstreut
Prunella grandiflora
Cuscuta epithymum
Anthyllis vulneraria
Echium vulgäre

Schäden/Gefährdungen:
Akute Gefahr durch Verbauung (teilweise dadurch schon zerstört, andere
Teile des Halbtrockenrasens wurden jüngst aufgeforstet.

Zusammenfassende Bewertung:
Flächenmäßig kleiner Biotop, aber sehr hochwertig. Stark bedroht.
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BIOTOPVORKÄRTIERÜNG WILHERING

Laufende Biotopnummer:6
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering ungefähre Flächengröße: 1000 m2

Geopgraphische Lage: 800 m westlich der Ortschaft Katzing am W-Abfall des
Kürnberger Waldes gelegen.

Biotoptyp (Haupteinheit): Halbtrockenrasen.

Obj ektbe s ehre ibung:
Steiler, S-exp. Halbtrockenrasen nahe des Kürnberger Waldes, im S von einem
Feldweg begrenzt. Vor kurzem aufgeforstet. Sehr trocken und etwas
bodensauer (Potentilla argentea, Rumex acetosella). Einige seltene Arten.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Bromus erectus, Brachypodium pinnaturn

-seltene:
Bothriochloa ischaemum - verstreut
Acinos arvensis
Phleum phleoides (r) - verstreut
Rumex acetosella - vereinzelt
Asperula cynanchica - verstreut
Camelina microcarpa - verstreut

Schäden/Gefährdungen:
Akute Gefahr durch Aufforstung.

Zusammenfassende Bewertung:
Sehr hochwertiger, kleiner Halbtrockenrasen. Stark bedroht.
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BIOTOPVORKARTIERUNG WILHERING

Laufende Biotopnummer:7
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: 1000 m2

Geopgraphische Lage: In der Ortschaft Dörnbach, 300 m nördlich der
Dörnbacher Kirche gelegen.

Biotoptyp (Haupteinheit): Halbtrockenrasen.

ObjektbeSchreibung:
S-exp. Halbtrockenrasen an Geländestufe, zusätzlich eine etwa 3 m hohe
Konglomeratwand. Stellenweise sehr trocken, hier reichlich Bothriochola und
Centaurea stoebe. Teilweise gemäht.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Bromus erectus, Brachypodium pinnatum

-seltene:
Bothriochloa ischaemum - z.T. häufig
Petrorhagia saxifraga - vereinzelt
Centaurea stoebe - einige Dtzd. Ex.
Onopordon acanthium - 1 Ex.
Malva alcea (3) - einige Ex.
Chenopodium strictum - an Ruderalstelle im Halbtrockenrasen häufig.

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Sehr hochwertiger, kleiner Halbtrockenrasen. Momentan (noch) nicht bedroht.
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BIOTOPVORKÄRTIERDNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 8
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: wilhering ungefähre Flächengröße: ca 1.000 ha

Geopgraphisehe Lage: Den ganzen O-Teil der Gemeinde einnehmend.

Biotoptyp {Haupteinheit): Mischtyp: Eichen-Hainbuchenmischwald, Buchen-
Mischwald, Koniferenforst, zusätzlich kleine Bäche und andere Waldtypen.

Objektbeschreibung:
Bis 526 m hoher durch die Donau abgeschnittener Granitstock, abgesehen von
der Basis völlig von Wald bedeckt. Der größere Teil besteht aus
Nadelholzforsten. Naturnahe Laubmischwälder v.a. randlich. Besonders schön
ist der N-Abfall zur Donau, der wegen seiner Unzugänglichkeit recht
naturnah ist. Hier geibt es Granitfelsen, Rinnsaale als Sonderstrukturen.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Picea abies, Fraxinus excesior, Fagus sylvatica, Quercus robur,
Carpinus betulus

-seltene:
Quercus petraea - im N-Hangbereich verbreitet beigemischt.

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Einer der größten geschlossenen Wälder im Linzer Nahbereich.
Naherholungsgebiet, leider in weiten Bereichen stark forstlich überformt.
V.a. die Steilhänge sind aber noch sehr naturnah.
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BIOTOPVORKARTIERDNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 9
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca 5000 x 3 m

Geopgraphische Lage: Von SSO nach NNW fließender Bach am W-Fuß des
Kürnberger Waldes.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: naturnaher Niederungsbach (N-Teil)
naturfernes Fließgewässer (S-Teil).

Obj ektbeschreibung:
Der S-Teil ist "hart" reguliert, die Böschungen sind mit Hochstauden,
Schilf und eineinen Gehölzen bestockt. Die letzten 2 km sind weniger
gestört, und einem durchgehenden Bachufergehölz begleitet. Der
Mündungsabschnitt verläuft in der Donau-Au, die Mündung erfolgt in
dasHofer-Gerinne.

Schutzstatus {falls vorhanden) -.

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Fraxinus excesior, Salix-Arten, Alnus glutinosa
Sonstiges: Urtica dioica

- seltene:
Geranium palustre - im S-Teil häufig in der Hochstaudenflur

Schäden/Ge fährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Größter Bach Wilherings, trotz Ausbaumaßnahemen hohe ökologische Bedeutung.
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BIOTOPVORKARTIERÜNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 10
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca. 25 ha

Geopgraphische Lage: Wälder zwischen Thalham und Schönering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: naturnaher Niederungsbach, Eichen-
Hainbuchenmischwald.

Objektbeschreibung:
Etwas aufgesplitterte Wälder aus Stieleiche und Hainbuche, fast ohne
Fichte. Zusätzlich ein meist im Wald verlaufender kleiner Bach, der von £
nch N fließt und ab Schönering reguliert ist. Die Wälder, die meist von
Ackerland umgeben sind, stehen stellvertretend für eine Anzahl kleinerer
Bauernwälder v a. im südlichen und zentralen Wilheringer Gemeindegebiet.
Diese Wälder weisen oft einen auffällig geringen Anteil an NAdelhölzern
auf.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:
Gehölze: Fraxinus excesior, Quercus robur, Carpinus betulus

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Naturnahe mesophile Waldbereiche gepaart mit einem naturnahem Bachlauf,
Hochwertig.
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BIOTOPVORKARTIERUNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 11
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre FlächengröSe: ca. 5 ha

Geopgraphische Lage: Streuobstwiesen in Schönering bzw. zw. Schönering und
dem Bauernhof Piesmayr.

Biotoptyp (Haupteinheit): Streuobstwiese.

Objektbeschreibung:
Durch Rodung und Verbauung aufgesplitterte Streuobstwiesen, dennoch
zusammengenommen noch recht groß. Alte Obstbäume prägen das Bild, im
Unterwuchs findet sich eine Glatthafer-Fettwiese. Streuobstwiesen sind
einer der häufigsten Biotoptypen in Wilhering, großflächig wie hier aber
schon eine Rarität.

Schutzstatus (falls vorhanden)

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll, prägen das Landschaftbild.
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BIOTOPVORKARTIERÜNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 12
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering ungefähre Flächengröße: ca. 5 ha

Geopgraphische Lage: Streuobstwiesen zw. Dörnbach und Hitzing im S der
Gemeinde.

Biotoptyp (Haupteinheit): Streuobstwiese.

ObjektbeBchreibung:
Recht große, mehr oder minder zusammenhängende Streuobstfläche, tlw.
beweidet.

Schutzstatus (falls vorhanden)

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll, prägt das Landschaftbild.
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BIOTOPVORKARTIERDNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 13
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering ungefähre Flächengröße: ca. 10 ha

Geopgraphische Lage: Biotopkomplex an W-exp. Hang zw. Schönering und
Edramsberg.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: Streuobstwiesen, Eichen-Hainbuchen-
Mischwälder.

Obj ektbeSchreibung:
Recht große, mehr oder minder zusammenhängende Streuobstflächen, v.a. allem
westlich der bäuerlichen Ortschaft Edramsberg. Zusätzlich einige kleinere
Wälder. Einige kleine Heckenzüge und Ruderalfluren runden das Bild ab.
Umgeben sind die Flächen meist von verbautem Gebiet bzw. von Ackerland.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:
Verbauung.

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll, prägt das Landschaftbild.
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BIOTOPVORKARTIERÜNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 14
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca. 15 ha

Geopgraphische Lage: Biotopkomplex an O-exp. Hang des Mühlbachtales, 1,3
bis 2 km südlich des Stiftes Wilhering.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: Streuobstwiesen, Eichen-Hainbuchen-
Mischwälder, Glatthafer-Fettwiesen, Feldgehölze, Ruderalflur.

Obj ektbeschreibung:
Vielfältig strukturiete Landschaft westlich des Mühlbaches aus verschieden
Biotopen

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll.
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BIOTOPVORKARTIERUNG WITHERING

Laufende Biotopnummer: 15
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993

Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca. 3 ha

Geopgraphische Lage: Einzelne Streuobstwiesen in der Ortschaft Appersberg.

Biotoptyp {Haupteinheit): Streuobstwiese

Objektbeschreibung:

Streuobstwiesen zwischen Bauernhäusern und Einfamilienhäusern, einzelne
Fettwiesen.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Ge fährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll.

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



BIOTOPVORKARTIERUNG WILHERING

Laufende Biotopnummer: 16
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering ungefähre Flächengröße: ca. 4 ha

Geopgraphische Lage: Verschiedene Biotoptypen in Winkeln und bei der
Ortschaft Winkeln.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: Streuobstwiesen, Eichen-
Hainbuchenmischwälder, Glatthafer-Fettwiesen, naturnaher Niederungsbach

Objektbeschreibung:
Verschiedene Biotope {hpts. Streuobstwiesen und Wälder), zusätzlich der
naturnahe Oberlauf des Winkelnbaches.

Schutzstatus (falls vorhanden)

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll.
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BIOTOPVORKARTIERUNG WITHERING

Laufende Biotopnummer: 17
Name des Kartierers: Franz Essl Aufnahmedatum: August 1993
Gemeinde: Wilhering Ungefähre Flächengröße: ca. 2 ha

Geopgraphische Lage: Verschiedene Biotoptypen, 300 bis 800 m SSO Fall.

Biotoptyp (Haupteinheit): Mischtyp: Glatthafer-Fettwiesen, naturfernes
Fließgewässer, Hecke, Ruderalflur, artenreicher Teich, Weichholzau, Allee.

Obj ektbe schre ibung:
Alle obengenannten Biotoptypen mit Ausnahme der Hecke liegen 300 m SSO von
Fall. Sie sind durchwegs kleinräumig ausgebildet, der Teich z.B ist nur ca
50 Quardratmeter groß. Die Hecke schließt in südlicher Richtung an und ist
gut entwickelt.

Schutzstatus (falls vorhanden):

Pflanzenarten:
- dominante:

-seltene:
Ambrosia artemisifolia - einige Dtzd. Ex. in der Rudexalflur.

Schäden/Gefährdungen:

Zusammenfassende Bewertung:
Ökologisch wertvoll.
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